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Herausforderungen für neue Formen der Garantie

Portfoliozins = Gesamt-
verzinsung für den Kunden

1,5

2,0

2,5

3,0

3,5

4,0

4,5

5,0

5,5

6,0

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

10-jährige Bundesanleihen1

Durchschnittl. Rechnungszins 
im Bestand von Allianz Leben

Zi
ns

 (i
n 

%
)

1 Quelle: Bundesbank; Stand 01-11/2012
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Aktuelle Umfragen zeigen: Kunden wünschen Sicherheit 
und Chance in unterschiedlichen Ausprägungen

Das aus Kundensicht entscheidende Garantieelement3 ist die Sicherheit der 
Beiträge

1 forsa, Sparen in Deutschland, 2011
2 Ipsos im Auftrag der Allianz Deutschland AG, Chance Risiko – Eine quantitative Studie 2011, 2.000 Befragte
3 Ergebnisse Marktforschung Allianz, Februar 2013

Chance 

74 %
Sicherheit

93 %
§ Für Kunden stehen Sicherheit und Chance bei 

der langfristigen Geldanlage für die 
Altersvorsorge im Vordergrund1.

§ Unterschiedliche Kunden haben 
unterschiedliche Bedürfnisse2: Die Befragten 
wurden gebeten, jeweils 100 Euro fiktive 
Anlagesumme ihren Präferenzen entsprechend 
auf fünf Produkttypen zu verteilen. Die 
Ergebnisse rechts beschreiben die durch-
schnittliche Aufteilung der Anlagesumme auf 
die Produkttypen in Euro.

5432
chancenorientiert

sicherheitsorientiert

1

3
8

25

37

27
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Wer steigende Zinsen erwartet, 
will sich derzeit nicht allzu langfristig festlegen

Zinsentwicklung der 10-jährigen Bundesanleihen

0 %

10 %

1990 2012

Rentenberechnung in der Zukunft kann Chancen bieten.
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1 Stand: 31.03.2013

Das Sicherungsvermögen von Allianz Leben Kapitalanlagenstruktur 
nach Marktwerten

Ein hervorragend „gemanagter Spezialfonds“

§ mit einer globalen Diversifikation 
(u. a. Unternehmensanleihen außerhalb Europas, 
Schwellenländeranleihen)
§ mit Alternativen Anlagen

(u.a. Infrastruktur, erneuerbare Energien)
§ mit attraktiven Renditen durch Illiquiditätsprämien 

und Kostenvorteilen

… bei einem gleichzeitig hohen Sicherheitsniveau

Pfandbriefe/ 
Sonstige

34 %

Unternehmens-
anleihen
15 %1

Aktien/
Alternative Anlagen

9 %

Staatsanleihen
24 %

Immobilien
4 %Hypotheken

8 %

Emerging Markets 
Anleihen
6 %

1 Inkl. ABS/MBS und Konzerndarlehen

Das Sicherungsvermögen als Basis für eine effektive Garantieabsicherung.

Stand: 30.09.2013

Stärken des Sicherungsvermögens von Allianz Leben
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Auf der Basis des starken Sicherungsvermögens
erweitern wir das Vorsorgeangebot…

…und bieten dabei zeitgemäße Garantieelemente.

Ansparphase

Sicherungsvermögen als Basis
für eine effektive Garantieabsicherung Individuelle 

Fondsanlage
Vollständige Investition im 

Sicherungsvermögen
+ Index-

partizipation
+ Individuelle 
Fondsanlage

Kapitalanlage im Sicherungsvermögen

Unsere 
kunden-
individuellen 
Lösungen

Klassik Perspektive IndexSelect Invest alpha-
Balance

Invest

07/2013

Garantiekapital Beitragsgarantie und garantierte Mindestrente

Rentenphase
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Die Highlights des neuen Vorsorgekonzeptes Perspektive
auf einen Blick

1 Gutgeschriebene Überschüsse erhöhen jährlich das Garantiekapital
2 Rechnungsgrundlagen für SofortRenten/Rentenphase

1 2

3Sicherheit der 
lebenslangen Rente

§ Lebenslang garantierte Rente
§ Attraktive Überschüsse aus 

dem Sicherungsvermögen

Neue Weichenstellung durch
Rentenberechnung zum Rentenbeginn

§ Chance auf eine hohe Gesamt- und Garantierente 
ab Rentenbeginn durch:
- Hohes zu verrentendes Gesamtkapital
- Rentenberechnung zu den dann gültigen Rechnungs-

grundlagen des Neugeschäfts2

§ Flexibler Rentenbeginn zwischen dem 55. und 85. Lebensjahr3

§ Lebenslange Rente mit Kapitaloption4

Starkes Sicherheitsnetz 
mit der Chance auf „Mehr“

§ Investition der Beiträge im Sicherungsvermögen
§ Absoluter Beitragserhalt (zu Rentenbeginn und 

bei Tod in der Aufschubdauer) und garantierte 
Mindestrente in EUR

§ Jährlich steigendes Garantiekapital1

§ Attraktive Überschüsse ermöglichen Chance 
auf hohes Gesamtkapital

3 Bei Basis- und RiesterRente gilt: 62 bis 85 Jahre
4 Gilt nicht für BasisRente und eingeschränkt bei RiesterRente
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EUR

Vertragsbeginn

Hohes Gesamtkapital
Durch Schlussüberschüsse und Beteiligung
an den Bewertungsreserven1

Steigendes Garantiekapital
Durch laufende Überschüsse1
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Hohes Gesamtkapital1
für Rente mit Kapitaloption2

S
ic
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rh
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Chance wird gesichert
Sicherung des Gesamtkapitals
für Rente mit Kapitaloption2

Lock-in des Erreichten
Jährliche Überschüsse sind sicher

Garantiekapital
Gezahlte Beiträge

Absoluter 
Beitragserhalt
Gezahlte Beiträge sind zu 
Rentenbeginn und bei Tod 
in der Aufschubdauer 
garantiert

Rentenbeginn
(Rente mit Kapitaloption2)

Zeit

Das Prinzip in der Ansparphase (1/3):
Funktionsweise bei laufendem Beitrag

1 Gutgeschriebene Überschüsse erhöhen jährlich das Garantiekapital 
2 Gilt nicht für BasisRente und eingeschränkt bei RiesterRente
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1 Deklarierte gesamte Verzinsung für 2013: für Perspektive 4,5%, für Klassik 4,2%. Überschussbeteiligung wird jährlich deklariert und kann für die Zukunft nicht garantiert werden.
2  3,6% Zinsüberschussanteil + 0,1 % Zusatzüberschussanteil aus modifiziertem Garantieniveau
3 davon 0,2 % aus modifizierten Garantieniveau

Extraperformance der Perspektive Perspektive bietet eine um 0,30 %-Punkte 
höhere gesamte Verzinsung als Klassik1

§ Zinsüberschussbeteiligung bei Klassik und 
Perspektive identisch

§ Höhere gesamte Verzinsung bei Perspektive 
ergibt sich aus dem modifizierten 
Garantieniveau

§ Ermittelt als nachhaltiger Ausgleich der 
unterschiedlichen Leistungsformen von
Klassik und Perspektive

§ Berücksichtigt auch sich verändernde 
Rahmenbedingungen (insbesondere Zins)

Klassik Perspektive

3,7 %
laufende 

Verzinsung2

0,8 % Schluss-
überschuss3 und

Sockel

3,6 %
laufende 

Verzinsung

Beteiligung an
Bewertungsreserven

(davon 1,75 %
Garantiezins)

0,6 % Schluss-
überschuss und

Sockel

Beteiligung an
Bewertungsreserven

Das Prinzip in der Ansparphase (2/3):
Zusammensetzung der gesamten Verzinsung im Jahr 2013
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+ 2.855 EUR

Perspektive baut mithilfe höherer laufender 
Überschüsse ein höheres Garantiekapital auf2

Perspektive auch mit Chance beim Gesamt-
kapital2 durch höhere Schlussüberschüsse

Zugesagte Garantie
bei Vertragsschluss

36.000

+ 4,5 %

Das Prinzip in der Ansparphase (3/3): 
Beitragsgarantie und attraktive gesamte Verzinsung

20.000

40.000

60.000

30.000

50.000

Eingezahltes Kapital Garantiekapital 
zum Ende der Ansparphase

Gesamtkapital 
zum Ende der Ansparphase

0

36.000

53.52752.687

36.000
40.952

63.603
60.748

Kapitalhöhen 
in EUR

Erhöhung Garantiekapital
durch laufende Überschüsse 
und jährlichen Lock-In3

1 Jeweils lfd. Beitrag i. H. v. 100 EUR monatlich; 30 Jahre Laufzeit, Endalter 67; Annahme: Die Überschussanteilssätze für 2013 gelten bis zum Ende der Ansparphase unverändert
2 Unter der Voraussetzung, dass die gesamte Verzinsung über dem Garantiezins liegt und die Deklaration höher ist, als die der Klassik 
3 Gutgeschriebene Überschüsse erhöhen jährlich das Garantiekapital

Vergleich PrivatRente Klassik mit PrivatRente Perspektive1

Klassik Perspektive

Schlussüberschüsse 
und Sockelbetrag für die 
Beteiligung an den 
Bewertungsreserven3

Klassik Perspektive Klassik Perspektive
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EUR

Vertragsbeginn
Rentenbeginn/

Auszahlung

Rentenberechnung Sicherheit durch lebenslange Rente
Gesamtrente ab Rentenbeginn: 

Zeit

Beispielhafte Szenarien bei Rentenübergang – PrivatRente 30 Jahre Laufzeit, 100 EUR Monatsbeitrag, Überschussrente
1 Gesamtrente zum Rentenbeginn, Todesfallleistung in Höhe der 5-fachen jährlichen, ab Rentenbeginn garantierten Rente
2 Dann gültige Deklaration für SofortRenten 

Rentenberechnung 
auf Basis dann im 
Neugeschäft gültiger
Rechnungsgrundlagen2

Chance
Hohes 
Gesamtkapital

217 EUR1

288 EUR1

381 EUR1

128 EUR

Von Beginn an planbar
Garantierte Mindestrente in EUR

Funktionsweise der Rentenberechnung gemäß Angebotsdarstellung (Überschussrente)

Gesamtkapital
für lebenslange Rente

Das Prinzip bei Rentenbeginn (1/2): 
Neue Weichenstellung beim Rentenübergang

I

Gesamte Verzinsung 

in der Ansparphase in der Rentenphase

5,5 % 4,9 %

4,5 % 3,9 %

3,5 % 2,9 %

In den drei Szenarien sind
folgende Annahmen für die gesamte 
Vertragslaufzeit zugrunde gelegt:
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Allgemein

§ In Sterbetafeln sind 
Wahrscheinlichkeiten 
verzeichnet, mit denen 
eine versicherte Person 
eines bestimmten Alters im 
Lauf eines Jahres verstirbt.

§ Die Sterbetafeln berück-
sichtigen Annahmen zur 
künftigen Entwicklung der 
Sterblichkeiten und bilden 
eine Grundlage unserer 
Berechnungen, mit denen 
wir die Erfüllung unserer 
vertraglichen Ver-
pflichtungen sicherstellen. § Beobachtungen seither bestätigen den 

Ansatz der Sterblichkeit als 
ausreichend vorsichtig 

Letzte Anpassung in 2004

§ Gemäß der derzeit verwendeten 
Sterbetafel steigt die Lebenserwartung 
65-Jähriger durchschnittlich um ca. 2 
Monate pro Jahr.

Trendannahmen hinsichtlich Sterblichkeit

Die Sterbetafel für Klassik/Perspektive berücksichtigt 
bereits umfangreich den Trend der Lebenserwartung 

Lebenserwartung im Jahr…

65 jähriger 
Mann 
(gemäß 
DAV2004R)

2013 2043

90,3 Jahre 95,6 Jahre
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2,9 %

1,9 %

In den aus heutiger Sicht vorstellbaren Szenarien überwiegen die Chancen 
der Perspektive.

Gesamtkapital am 
Ende der Ansparphase1:

4,9 %

heute 
3,9 %2

Gesamte Verzinsung 
zum Rentenbeginn

Das Prinzip bei Rentenbeginn (2/2):
Neue Weichenstellung beim Rentenübergang

Perspektive: 63.603 EUR

Klassik: 60.748 EUR
213

222
210

216 209
210

203
210

243
254

236
247

230
241

224
234

275
288

268
281

262
274

256
268

308
323

302
316

296
310

290
304

Höhe der jeweiligen Gesamtrente

+ 1 Jahr + 2 Jahre + 3 Jahre+ 0 Jahre
Erhöhung Lebenserwartung über Trend hinaus

Vorteils-
bereich
Perspektive

Schematische Darstellung der Vorteile des Vorsorgekonzepts Perspektive am Beispiel Überschussrente

1 Beispielhafte Szenarien bei Rentenübergang – PrivatRente, 30 Jahre Laufzeit, 100 EUR Monatsbeitrag, Endalter 67 Jahre, Überschussrente. Perspektive: Gesamte Verzinsung in 
der Ansparphase 4,5 %, Klassik: Gesamte Verzinsung in der Ansparphase 4,2 %

2 Aktuelle Deklaration für SofortRenten/Rentenphase

© Copyright Allianz Lebensversicherungs-AG
Fachkreis für Versicherungsmathematik; 20.11.2013; Dr. Volker Priebe

13



Rückkaufswert1 inkl. Beteiligung am Überschuss

1 Die in diesen Werten enthaltene Beteiligung an den Überschüssen und an den Bewertungsreserven (Überschussbeteiligung) kann nicht garantiert werden.

Das Vorsorgekonzept Perspektive ist rückkaufsfähig:
Verlauf der Rückkaufswerte im Vergleich zu Klassik

Perspektive baut fortlaufend Rückkaufswerte auf.

Eintrittsalter 37, Laufzeit 30 Jahre, Monatsbeitrag 100 EUR, Vertragsbeginn 2013

35.000

65.000

50.000

EUR

2029 2039 2042
0

2019

57.354 59.953

Perspektive: 
RKW inkl. Beteiligung am Überschuss

Klassik:
RKW inkl. Beteiligung am Überschuss

Zugesagte Garantie bei Vertragsschluss: 
garantierter Rückkaufswert

49.816

5.000

20.000

5.717 5.755
5.307 5.307

22.387

47.889

22.837

39.180
34.80031.20034.036

18.379 18.380
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PrivatRente Perspektive 
(Tarif RSKU2),
Mann, Endalter 67 Jahre,
Monatsbeitrag 100 EUR

Laufzeit Wertenwicklung 
vor Kosten

Gesamtkosten-
quote

Wertentwicklung 
nach Kosten

30 Jahre 4,61 % 1,06 % 3,55 %

Perspektive mit transparenten Kosten 

– =

Beispiele sind mit der deklarierten gesamten Verzinsung für 2013 berechnet: Perspektive 4,5%, Klassik 4,2%

Vorsorgekonzept Perspektive mit hochattraktiven Beitragsrenditen

Wertentwicklung nach 
Kosten = Beitragsrendite

Gesamtkostenquote = 
jährliche Renditeminderung 
durch Kosten 

PrivatRente Klassik
(Tarif RS2),
Mann, Endalter 67 Jahre,
Monatsbeitrag 100 EUR

Laufzeit Wertenwicklung 
vor Kosten

Gesamtkosten-
quote

Wertentwicklung-
nach Kosten

30 Jahre 4,33 % 1,06 % 3,27 %

Gesamtkostenquote für Perspektive und Klassik
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Perspektive mit transparenten Leistungen

Darstellung der wesentlichen, versicherten Leistungen
 
 
n Zukunftsrente Perspektive mit Auszahlungsoption Kapital 
 bei Erleben des 01.07.2043 
 

Sie erhalten eine lebenslange monatliche Rente. Die Rente, deren Höhe ab Rentenbeginn garantiert ist, 
berechnen wir aus dem zum 01.07.2043 vorhandenen Gesamtkapital auf Basis der zu diesem Zeitpunkt 
maßgebenden Rechnungsgrundlagen. Zur Verfügung steht hierfür zum Rentenbeginn  
 
mindestens ein Garantiekapital von  36.000,00 EUR
   
 
Wenn die zum Rentenbeginn berechnete lebenslange monatliche Rente niedriger sein sollte als die nach-
stehend genannte garantierte Mindestrente, erhalten Sie die garantierte Mindestrente. 
 
Die monatliche garantierte Mindestrente beträgt                                                 128,30 EUR 
 
Einzelheiten stehen in Ihren Versicherungsbedingungen.  Diese finden Sie im Teil A unter „Baustein Al-
tersvorsorge“ im Abschnitt "Leistungsvoraussetzungen und Leistungsumfang" im Unterabschnitt "Welche 
Leistungen erbringen wir ab Rentenbeginn?". 
 

Wenn die für das Jahr 2013 festgelegten Überschussanteilsätze bis zum Rentenbeginn unverändert bleiben,  
 
ergibt sich zum 01.07.2043 folgendes Gesamtkapital 63.603,38 EUR* 
 
In dem ausgewiesenen einmaligen Gesamtkapital sind ein Schlussüberschussanteil in Höhe von 
4.510,00 EUR* sowie eine Beteiligung an den Bewertungsreserven in Höhe von 6.337,77 EUR* enthalten. 
  

Ausweis der garantierten 
Mindestrente als 
Garantiekomponente 

Die Primärleistung 
„lebenslange Rente“ 
steht an erster Stelle
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Perspektive mit transparenten Modellrechnungen

Darstellung mit erhöhter Lebenserwartung
 
Bei der Berechnung der Gesamtrente ist aus heutiger Sicht bereits berücksichtigt, dass sich der Trend zur 
Erhöhung der Lebenserwartung weiter fortsetzt. In der nachstehenden Tabelle haben wir Ihnen zudem darge-
stellt, wie sich die Gesamtrente entwickeln könnte, wenn sich die Lebenserwartung um 3 Jahre mehr als bis-
her angenommen erhöht.  
Die angegebenen Beträge stellen keine Unter- bzw. Obergrenze dar; die tatsächlich auszuzahlenden Leistun-
gen können bei größeren Zins- oder Sterbetafeländerungen unter bzw. über diesen Beträgen liegen. 
 

 

Bei Erleben des 01.07.2043 

 
Mögliche Gesamtleistung* (nach Abzug der Kosten), 

wenn von Überschussanteilsätzen ausgegangen wird die ... 
  

... einen Prozentpunkt unter 
den derzeit gültigen liegen 

 
... den derzeit gültigen 

entsprechen 

 
... einen Prozentpunkt über 
den derzeit gültigen liegen 

 

einmaliges Gesamtkapital* 

 

54.203,98 EUR 

    

63.603,38 EUR 

 

75.005,88 EUR 

monatliche Gesamtrente*   
mit der heute unterstellten, 
steigenden Lebenserwartung 

 

216,83 EUR                                

 

287,93 EUR 

 

380,88 EUR                                   

monatliche Gesamtrente*   
mit um weitere 3 Jahre erhöh-
ter Lebenserwartung 

 

199,84 EUR                                

 

268,19 EUR 

 

358,05 EUR                                   
 

 
Der Schlussüberschussanteil und die Beteiligung an den Bewertungsreserven sind bei der Ermittlung der Ge-
samtrente ebenfalls berücksichtigt. 
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So funktionieren neue Formen der Garantie

Portfoliozins = Gesamt-
verzinsung für den Kunden
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